
erlernt,	 aus	 vielen	 richtigen	 Entscheidungen.
Doch	der	wirksamere	Lerneffekt	ergab	sich	aus
den	 zahlreichen	 falschen	 Entscheidungen,	 die
ich	 korrigieren	 musste	 und	 zum	 Glück	 auch
konnte;	 Entscheidungen	 oder	 auch
Verhaltensweisen,	die	nicht	zielführend	waren,
die	mich	ein	Vermögen	gekostet	haben.

Dankbar	 bin	 ich,	 dass	 ich	 alle	 diese
Fehlerkosten	bezahlen	konnte,	was	nicht	jedem
Kollegen	vergönnt	 ist.	Aus	dieser	Dankbarkeit
entwickelte	 sich	 die	 Motivation,	 möglichst
vielen	 Kollegen	 eine	 Hilfe	 dabei	 zu	 sein,
Fehler	 zu	 vermeiden	 und	 schneller	 als	 ich	 zu
einem	 Modernen	 Management	 zu	 finden,	 das
das	 Lernen	 befördert,	 das	 hilft,	 das	 eigene
Verhalten	 zu	 hinterfragen,	 Zielabweichungen
früh	 zu	 erkennen	 und	 alle	 Prozesse	 stetig	 zu
optimieren,	 damit	 das	 UnternehmerSein	 für
viele	möglichst	schnell	Wirklichkeit	wird.



Was	genau	ist	denn	gemeint
mit	UnternehmerSein?

UnternehmerSein	bedeutet	für	mich,	mit
Lust	 und	 Freude	 jeden	Tag	 ans	Werk	 zu
gehen	 und	 nach	 Niederlagen	 und
Enttäuschungen	 immer	 wieder
aufzustehen	 und	 guten	 Mutes	 neu	 zu
beginnen,	 nach	 jedem	 Fallen	 immer
wieder	einen	Schritt	nach	vorne	zu	tun.
UnternehmerSein	 bedeutet,	 Menschen
aus	 innerer	 Überzeugung	 für	 einen
gemeinsamen	 Nutzen	 zu	 begeistern;
Mitarbeiter,	 Kunden	 und
Geschäftspartner	 sollen	 von	 unserem
TUN	 profitieren	 und	 selbst	 an
Begeisterung	gewinnen.
UnternehmerSein	 bedeutet,	 andere
Menschen	 zu	 befähigen,	 ihnen	 zum
persönlichen	Erfolg	zu	verhelfen,	sich	an



deren	 Erfolgen	 zu	 erfreuen	 und	 sich
damit	 (auch)	 selbst	 im	 operativen
Geschäft	überflüssig	zu	machen,	um	sich
allein	 den	 7	 Chefaufgaben	 widmen	 zu
können.

Die	7	Chefaufgaben
1.	 Den	Sinn	und	Zweck	des	Unternehmens,

dessen	Ziele	sowie	die	Art	und	Weise	der
Realisierung	definieren.

2.	 Zukunftsvisionen	 entwickeln	 und	 die
UnternehmensStrategie	 hinsichtlich
Zielgruppen,	 Dienstleistungen,
Produkten	 und	 Geschäftspartnern
festlegen.

3.	 Das	 Mit-Arbeiter-Team	 bilden,
zielorientiert	 führen	 und	 dessen
Motivation	fördern.

4.	 Das	 Rechnungswesen	 wirkungsvoll
aufbauen	und	dessen	Ordnungsmäßigkeit



gewährleisten.
5.	 Die	 Geschäftsprozesse	 wirtschaftlich

organisieren	 und	 die	 Qualität	 der
Unternehmensleistungen	sicherstellen.

6.	 Die	 Unternehmens-Identität	 in	 Design,
Kommunikation	 und	 Verhalten	 prägen
und	(vor-)leben.

7.	 Die	 geplanten	 Ziele	 permanent
überwachen	 und	 gegebenenfalls
Kurskorrekturen	einleiten.

Nun	lassen	Sie	uns	nach	dieser	Vorrede	direkt
in	 die	 Praxis	 einsteigen	 –	 ohne	 Umschweife.
Lassen	 Sie	 uns	 mit	 Herausforderungen,	 die
viele	 Kollegen	 in	 der	 unternehmerischen
Praxis	 beschäftigen,	 beginnen.	 In	 diesem
Impuls	 geht	 es	 um	 die	 Themen,	 die	 täglich
präsent	sind	bzw.	präsent	sein	sollten	…

Umsatzplanung.
Ergebnisverantwortung.



Mitarbeitermotivation.

Drei	 Worte,	 mit	 deren
Bedeutung	 Unternehmer
fast	 täglich	 konfrontiert
werden,	 wenn	 es	 darum
geht,	 sich	 selbst
überflüssig	 zu	 machen,
Führungskräfte	 in	 die
Verantwortung	zu	nehmen	oder	Mitarbeiter	bei
der	Stange	zu	halten,	Kunden	zu	begeistern	und
die	Gewinne	zu	steigern.

Drei	Worte,	die	auch	schnell	zu	Diskussionen
darüber	 führen	 können,	 ob	 es	 überhaupt
möglich	oder	sogar	gewollt	und	zielführend	ist,
sich	 damit	 tiefer	 gehend	 und	 regelmäßig	 zu
beschäftigen.	 Die	 Antwort	 muss	 sich	 jeder
Unternehmer	selbst	geben.

Erfolg	ist	kein	Zufall,


